Erhebung von SchülerInnen-Verhaltensweisen im EDV-Saal

	SchülerIn
	
	
	
	
	

	Benötigt/erbittet die Aufmerksamkeit durch den Lehrer/die Lehrerin für die Erledigung der gestellten Aufgabe
	
	
	
	
	

	Erklärt Probleme bei der Erledigung der gestellten Aufgabe durch technische Mängel (fehlerhaftes Programm, schadhafter PC oder Drucker, ...)
	
	
	
	
	

	Erklärt Probleme bei der Erledigung der gestellten Aufgabe durch persönliche Schwächen
	
	
	
	
	

	Bei Teamarbeit: Beansprucht PC-Bedienung für sich
	
	
	
	
	

	Bei Teamarbeit: Überlässt bereitwillig anderen die PC-Bedienung
	
	
	
	
	

	Verwendet den PC für andere als die vorgesehenen Unterrichtszwecke
	
	
	
	
	

	Versucht, die Aufmerksamkeit der MitschülerInnen durch besondere PC-Aktivitäten (z.B. coole Websites, Spiele) zu bekommen
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Klasse: .............    Alter: ....................    Anzahl der SchülerInnen:  gesamt: .........  m: ........  w:........

Schule: ...............................................................    LehrerIn: ...............................................................
Datum/Zeitraum: ............................................................  

Umgang mit dem Raster

Dieser Raster kann verwendet werden, um den Unterricht hinsichtlich der Verhaltensweisen von SchülerInnen im EDV-Saal zu untersuchen. In ausgedruckter Form kann er auf zwei unterschiedliche Arten eingesetzt werden:

1. Im Raster wird (z.B. durch Striche) festgehalten, ob ein bestimmtes Verhalten von einer Schülerin oder von einem Schüler gezeigt wird:


	SchülerIn
	Schülerin
	Schüler

	Benötigt/erbittet die Aufmerksamkeit durch den Lehrer/die Lehrerin für die Erledigung der gestellten Aufgabe
	 | | | | |
	| | | | | |


2. Im Raster wird (z.B. durch Striche) festgehalten, ob ein bestimmtes Verhalten von bestimmten SchülerInnen gezeigt wird:


	SchülerIn
	Maxi 
	Susi 
	Karli
	Mimi 

	Benötigt/erbittet die Aufmerksamkeit durch den Lehrer/die Lehrerin für die Erledigung der gestellten Aufgabe
	 | | |
	| | 
	| | | 
	| | |


Die Liste der Verhaltensweisen kann der jeweiligen Unterrichtssituation und den eigenen Erwartungen bzw. bisher gemachten Wahrnehmungen angepasst werden.

Zum Hintergrund

Geschlecht:
· Sex ist das biologische Geschlecht, das alleine nicht ausreicht um die als weiblich und männlich bezeichneten Lebensweisen zu erklären. 

· Gender ist das soziale Geschlecht, das in Auseinandersetzung mit Wahrnehmungen, Zuschreibungen, Interaktionen und strukturellen Positionierungen zum Tragen kommt. In diesem Sinn ist Gender nicht das, was wir sind, sondern das, was wir tun.
Gender Mainstreaming...
...bedeutet, die Entwicklung, Organisation und Evaluierung von Entscheidungsprozessen und Maßnahmen unter Beachtung der Ausgangsbedingungen und der Auswirkungen auf die Geschlechter zu betreiben, um auf das Ziel einer tatsächlichen Gleichstellung von Frauen und Männern hinwirken zu können.
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